Fachspezifischer Teil zur studiengangsspezifischen
Prafungsordnung far den 2-Facher-Bachelorstudiengang

Kunst / Kunstpéadagogik

Der Fachbereichsrat des Fachbereichs Kultur- und Sozialwissenschaften hat in der 44.
Sitzung vom 14.07.2021 den folgenden fachspezifischen Teil zur studiengangsspezifischen
Prufungsordnung fir den 2-Facher-Bachelorstudiengang vom 09.05.2019 (Amtliches
Mitteilungsblatt der Universitat Osnabriick Nr. 03/2019, S. 416) beschlossen, der in der 163.
Sitzung der Zentralen Kommission fir Studium und Lehre und Studienqualitatsmittel (ZSK)
am 01.09.2021 befurwortet und in der 339. Sitzung des Prasidiums am 07.10.2021
genehmigt wurde (Amtliches Mitteilungsblatt der Universitdt Osnabriick Nr. xx/2021, S. xxX).

81 Prifungsausschuss

Zustandig ist der Bachelor-Prifungsausschuss des Fachbereichs Kultur- und Sozial-
wissenschaften.

8 2 Aufbau des Studiums

Kunst/ Kunstpadagogik kann im 2-Facher-Bachelorstudiengang als Haupt-, Kern- oder als
Nebenfach studiert werden.

83 Kunst/ Kunstpadagogik als Hauptfach

!Das Studium des Faches Kunst/ Kunstpadagogik im Hauptfach umfasst einen Pflichtbereich
von vier Grundmodulen im Umfang von 33 LP, einem Hauptmodul Fachwissenschaften und
einem Modul Fachdidaktik mit zusammen 18 LP und drei aus vier Wahlpflicht-Hauptmodulen
Kinstlerische Praxis im Umfang von 27 LP sowie Pflichtexkursionen im Umfang von
insgesamt sechs Tagen, die mit 6 LP ausgewiesen sind. 2Die zu erbringenden
studienbegleitenden Prifungsleistungen und ggf. Studiennachweise ergeben sich aus der
Modulbeschreibung im Modulkatalog.

\oraus- SITED-
Identifier Pflichtbereich SWS LP Dauer setzunaen lenes
9 Semester
KNST- Grundmodul Grundlehre 6 9 2 Sem 1.-2.
GmGK-v1 Kunst ’ Sem.
KNST-GmFw- | Grundmodul 1.-3.
vl Fachwissenschaften 6 ° 2-3 Sem. Sem.
KNST-GmKP Grundmodul Kunstlerische 6 9 2.3 Sem. 1.-3.
Praxis Sem.
KNST- Gruqdmodul Kunstlerische 1.3,
Praxis 2 4 6 2 Sem.
GmKPHf2 . Sem.
fur Hauptfach
KNST-HMFw Hauptmodul 4 8 2 Sem. KNST-GmFw- 3.-5.
Fachwissenschaften vl Sem.
KNST-FD- . . 1.-2.
Hf/BEU Modul Fachdidaktik 6 10 | 2-3 Sem. Sem.
Pflichtexkursion 6 6 Tage
Summe Pflichtbereich 32 57




Voraus- e
Identifier Wahlpflichtbereich SWS | LP Dauer lenes
setzungen
Semester
Wabhloption: 3 aus 4
Wahlpflicht-Hauptmodul
KNST-WHm- | Kinstlerische Praxis:
KP-Z/M/DG Zeichnung/ Malerei/
Druckgrafik
Wabhlpflicht-Hauptmodul
KNST-WHm- | Kinstlerische Praxis: (je
KP-B/SR Bildhauerei/ Skulptur und weil KNS;_'GmKP -
Raum 24 s 9) 2 Sem. ZW. .-6.
- KNST- Sem.
Wahlpflicht-Hauptmodul 3 X GMKPHf2
KNST-WHm- | Kinstlerische Praxis: 9
KP-MD/F Medien und Design/
Fotografie
KNST-WHm- V\{fahlpfllt?ht-Hauptmodul
KP-ZK Kunstlerische Praxis:
Zeitbasierte Kunstformen
Gesamtsumme
Wahlpflichtbereich 24 2
Gesamtsumme 56 84

84 Kunst/ Kunstpadagogik als Kernfach

!Das Studium des Faches Kunst/ Kunstpadagogik im Kernfach umfasst einen Pflichtbereich
von drei Grundmodulen im Umfang von 27 LP, einem Haupt-modul Fachwissenschaften und
einem Modul Fachdidaktik mit zusammen 14 LP und zwei aus vier Wabhlpflicht-
Hauptmodulen Kiinstlerische Praxis im Umfang von 18 LP, sowie Pflichtexkursionen im
Umfang von 4 Tagen, die mit 4 LP ausgewiesen sind. 2Die zu erbringenden
studienbegleitenden Prufungsleistungen und ggf. Studiennachweise ergeben sich aus der
Modulbeschreibung im Modulkatalog.

Identifier | Pflichtbereich SWS LP Dauer Voraus- S,
setzungen Sem.
KNST- 1.-2.
GmGK-y1 | Grundlehre Kunst 6 9 2 Sem Sem.
KNST- Grundmodul 6 9 2- 1.-3.
GmFw-v1l | Fachwissenschaften 3Sem. Sem.
KNST- Grundmodul 6 9 2-3 1.-3.
GmKP kinstlerische Praxis Sem Sem.
KNST- . . 1.-2.
ED-Kf/Nf Modul Fachdidaktik 4 6 1 Sem Sem.
KNST-
KNST- Hauptmodul 3.-5.
HMFw Fachwissenschaften 4 8 2.Sem. GTEW' Sem.
Pflichtexkursion 4 4Tage
Summe Pflichtbereich 26 45




s . . Voraus- Empf.
Identifier Wabhlpflichtbereich SWS LP Dauer setzungen Sem.
Wahloption: 2 aus 4
KNST- V\{ghlpfllqht-Hauptquul
Kinstlerische Praxis:
WHmM-KP- . .
ZIM/DG Zelchnung/ Malerei/
Druckgrafik
s, | et raupimon
WHmM-KP- . . : KNST-
B/SR Bildhauerei/ Skulptur eweils GMKP
und Raum 16 9) s b 3.-6.
Wahlpflicht-Hauptmodul em. ZW. Sem.
KNST- .. : . 2x9 KNST-
WHM-KP- Kunstlerische Praxis: GMKPHf2
Medien und Design/ m
MD/F X
Fotografie
Wahlpflicht-Hauptmodul
KNST- Kunstlerische Praxis:
WHmM-KP- . .
Zeitbasierte
ZK
Kunstformen
Gesamtsumme
Wahlpflichtbereich 16 18
Gesamtsumme 42 63
85 Kunst/ Kunstpadagogik als Nebenfach
Das Studium des Faches Kunst/ Kunstpadagogik im Nebenfach umfasst

Pflichtbereich von drei Grundmodulen im Umfang von 27 LP, einem Modul Fachdidaktik mit 6
LP und einem aus vier Wahlpflicht-Hauptmodulen Kiinstlerische Praxis im Umfang von 9 LP.
’Die zu erbringenden studienbegleitenden Prifungsleistungen und ggf. Studiennachweise

ergeben sich aus der Modulbeschreibung im Modulkatalog.

Identifier Pflichtbereich SWs LP Dauer sc\a/tozruarlljgsén Esrgr%f

éNm%TI;-vl Grundlehre Kunst 6 9 2 Sem. Sleri

éﬁa-\/l E;gﬂ\?vrpsggﬁlschaﬁen 6 9 2-3 Sem. Sleri

GmkP | kinstlerische Praxis 6 | 9 |23sem Som.

R T | Modul Fachdidaktik 4 6 | 2Sem. o
Summe Pflichtbereich 22 33




Identifier Wahlpflichtbereich SWS LP Dauer Vel 37
setzungen Sem.
Wabhloption: 1 aus 4
KNST- Wghlpfllght-Hauptmgdul
Kunstlerische Praxis:
WHmM-KP- X .
ZIM/DG Zelchnung/ Malerei/
Druckgrafik
KNST- Wahlpflicht-Hauptmodul
WHM-KP- Klnstlerische Praxis: KNST-
B/SR Bildhauerei/ Skulptur und GmKP 3-6
Raum 8 9 2 Sem. bzw. S.- :
. em.
KNST- Wahlpflicht-Hauptmodul KNST-
Kunstlerische Praxis: GmKPHf2
WHmM-KP- . .
Medien und Design/
MD/F .
Fotografie
KNST- Wahlpflicht-Hauptmodul
WHmM-KP- Kinstlerische Praxis:
ZK Zeitbasierte Kunstformen
Summe 6 9
Wabhlpflichtbereich
Gesamtsumme 30 42

86 Schliusselkompetenzen

(1) Es werden regelmalig die folgenden Veranstaltungen zum Erwerb fachspezifischer
Schlisselkompetenzen im Umfang von 10 LP angeboten:

Identifier Modultitel SWS | LP Dauer Empf. Voraus-

Sem. setzungen

KNST-SK1 | Orientierung (4 Schritte+) 2 2 1Sem. | 1.Sem. -

KNST-sK2 | Methoden/Grundlagen (4 2 | 2 |1sem. | 2 sem. .

Schritte+)
Anwendung in 2 bis 4

KNST-SK3 | Fachveranstaltungen 2x1 | 2x1 |1Sem. éem ' -

(4 Schritte+) ’
3 Projektarbeit/Tutorentatigkeit 1-2 4. oder 5. i

KNST-SK4 (4 Schritte+) 4 Sem. Sem.

(2) Die oder der Lehrende entscheidet spatestens zu Beginn der Lehrveranstaltung
verbindlich, welche Schliisselkompetenz(en) in ihrer oder seiner Lehrveranstaltung
erworben werden kann bzw. kénnen und ggf. ob und in welcher Form eine benotete
Prufungsleistung zum Erwerb von Schliisselkompetenzen erbracht werden muss.

(3) Im Einzelnen werden insbesondere in den Pflichtmodulen folgende Schlissel-

kompetenzen vermittelt: Methodenkompetenzen (u.a. Lernstrategie, Problembe-
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wusstsein, Planungskompetenz, Forschungskompetenz, komplexes und komplex-
reduzierendes Denken, Informationskompetenz, @ Medienkompetenz), Sozial-
kompetenzen (u.a. Team- und Kooperationsfahigkeit, Fuhrungskompetenz,
Kommunikationskompetenz, = Moderationskompetenz, sprachlich kommunikative
Kompetenz) sowie Selbstkompetenzen (u.a. Kreativitat, Selbstandigkeit, Flexibilitat).

AuRerschulisches fachbezogenes Praktikum

Im Fach Kunst/ Kunstpddagogik besteht die Mdglichkeit der Anerkennung eines oder
mehrerer aulerschulisch-fachbezogener Praktika gemalR § 4 Absatz 6 der studien-
gangsspezifischen Priifungsordnung fur den 2-Facher-Bachelor-studiengang.

Die Anerkennung des Praktikums setzt voraus, dass folgende Anforderungen erfullt
sind: Das Praktikum soll den Studierenden, z.B. in den Bereichen und Berufsfeldern
Museum, Ausstellung, Medien, Kulturmanagement, Ateliers, Projektarbeit in kulturellen
Einrichtungen, Einblicke in kinstlerische und kunstpddagogische Handlungsfelder
geben.

'Ein Praktikum umfasst in der Regel 175 Stunden und wird in der Regel mit sieben LP
bestatigt.? Die Praktika kénnen insgesamt gemaR § 4 Absatz 1 der studiengangs-
spezifischen Prifungsordnung fiir den 2-Facher-Bachelor-studiengang mit max. 14 LP
bestatigt werden.® Die Studierenden konnen das aufRerschulische fachbezogene
Praktikum zu einem beliebigen Zeitpunkt zwischen dem ersten und dem sechsten
Semester absolvieren.

Die oder der Studierende soll vor Aufnahme des Praktikums der oder dem
Praktikumsbeauftragten das geplante Praktikum darlegen. 2Auf der Grundlage dieser
Darlegung entscheidet die oder der Praktikumsbeauftragte, ob das geplante Praktikum
grundsatzlich die Voraussetzungen fir die Anerkennung gemaf Absatz 2 erfllt.

Die Ableistung des Praktikums ist von der entsprechenden Einrichtung bzw. dem
Trager schriftlich zu bestatigen.

Die oder der Praktikumsbeauftragte und in Zweifelsfallen der Prifungsaus-schuss (81)
entscheiden uUber die Anerkennung des allgemeinen Betriebs- oder Sozialpraktikums
und/ oder Uber die Anerkennung des auf das gewahlte Studienfach bezogenen
Praktikums in einem einschlagigen Berufsfeld auf der Grundlage des Zeugnisses des
Praktikumsgebers sowie Uber die Anerkennungen von Praktikumsaquivalenten (z.B.
Berufsausbildung, Berufstatigkeit). 2 Im Falle der Anerkennung stellen diese ein
entsprechendes Zertifikat aus.

Das Praktikum wird nicht benotet.

Ergdnzende Formen studienbegleitender Prufungsleistungen bzw. von
Studiennachweisen

!In Ergéanzung zu 88 10 und 11 der Allgemeinen Prifungsordnung fir Bachelor- und
Masterstudiengange der Universitdt Osnabriick sehen die Module der Lehreinheit
Kunst/ Kunstpaddagogik folgende weitere Formen studienbegleitender Prifungs-
leistungen vor:

(a)Kinstlerische Arbeiten
(b)Projektportfolio



(2)

3)

89
)

(2)

3)

IKunstlerische Arbeiten bezeichnen eine kinstlerische Entwicklungsreihe bzw. ein
kunstlerisches Projekt, die wahrend des laufenden Semesters entstanden sind.
2Kunstlerische Arbeiten kdnnen, abhangig von dem jeweiligen kunstlerischen Medium
der einzelnen Veranstaltung, aus einer Sammlung mehrerer kinstlerisch-
gestalterischer Arbeiten, einer Kombination medialer Bearbeitungen, Untersuchungen
und Umsetzungen oder einem entsprechend umfangreichen Einzelprojekt aus den
Bereichen Zeichnung, Malerei, Druckgrafik, Bildhauerei, Skulptur und Raum,
Fotografie, Medien und Design bzw. Zeitbasierte Kunstformen bestehen.

'Ein Projektportfolio bezeichnet die deskriptive und reflexive Dokumentation eines
didaktischen Projektes, die in Bezug zu einer Lehrveranstaltung im Studienmodul
Didaktik steht und spezifischen Fragestellungen nachgeht. Ein Projektportfolio besteht
aus einem intermedialen Ablagesystem (z.B. Ordner, Mappe, digitale Datei) und ver-
sammelt u.a. Texte, audiovisuelle Dokumente sowie projektbezogene Artefakte.

In-Kraft-Treten

Diese Priufungsordnung tritt nach der Veroffentlichung in einem amtlichen
Mitteilungsorgan der Universitat Osnabriick riickwirkend zum 1. Oktober 2021 in Kraft.

Studierende, die bereits im Sommersemester 2021 im fachspezifischen Teil
~Kunst/Kunstpaddagogik® zur studiengangsspezifischen Prifungsordnung fiir den 2-
Facher-Bachelorstudiengang eingeschrieben waren, verbleiben in der bisher fur sie
geltenden Ordnung.

Der Dbisherige fachspezifische Teil ,Kunst/Kunstpadagogik zur studien-
gangsspezifischen Prifungsordnung fir den 2-Facher-Bachelorstudiengang tritt zum
30.09.2024 endgliltig auBer Kraft. 2Studierende nach Absatz 2 Satz 1 unterfallen ab
dem 01.10.2024 automatisch dem zum Zeitpunkt des AuRerkrafttretens giltigen
fachspezifischen Teil ,Kunst/Kunstpadagogik zur studiengangsspezifischen Prifungs-
ordnung fur den 2-Facher-Bachelorstudiengang.



	Fachspezifischer Teil zur studiengangsspezifischen Prüfungsordnung für den 2-Fächer-Bachelorstudiengang
	Kunst / Kunstpädagogik
	§ 1 Prüfungsausschuss
	§ 2 Aufbau des Studiums
	§ 3 Kunst/ Kunstpädagogik als Hauptfach
	§ 4 Kunst/ Kunstpädagogik als Kernfach
	§ 5 Kunst/ Kunstpädagogik als Nebenfach
	§ 6 Schlüsselkompetenzen
	§ 7 Außerschulisches fachbezogenes Praktikum
	§ 8  Ergänzende Formen studienbegleitender Prüfungsleistungen bzw. von Studiennachweisen
	§ 9 In-Kraft-Treten



